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Ausgabe Jänner 2013

Vor 2 1/2 Jahren waren Gemeindewahlen in Niederösterreich  – jetzt ist 
Halbzeit in unserer Gemeinde. Zeit für uns, Sie über unsere bisherige 
Arbeit zu informieren. Denn wir wissen: Wir bekommen Ihr Vertrauen 
nicht geschenkt, sondern wir müssen es durch unsere Arbeit und 
unseren Einsatz immer wieder neu verdienen.

Halbzeitbilanz

was wir sagen.
Wir tun
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für Sie da.
Wir sind

Familie – Jugend – Senioren
Schaffung von Bauplätzen

Seit der Freigabe der neuen Bauplätze „Am Grund“ 
wurde der erste Teil (mit 9 Bauplätzen) bereits ver-
kauft. Im Jahr 2011 konnte der Kanalbau für die 
neue Siedlung durchgeführt werden. Aufgrund der 
regen Nachfrage an Bauplätzen wurden bereits wei-
tere Bauplätze aufgeschlossen. Die Kosten des 
Kanalbau betrugen € 800.000,- , wobei das Land NÖ 
€ 100.000,- förderte. 

Weiters konnte im Herbst 2012 die Beleuchtung in der 
neuen Siedlung „Am Grund“ aufgestellt  und auch der 
erste Teil Bäume gepflanzt werden. Die neue Beleuch-
tung wurde ebenfalls mit insgesamt € 2.300,- vom 
Land NÖ gefördert.

Nachmittagsbetreuung
Neben der bedarfsorientierten Betreuung im Kinder-
garten, gibt es seit September 2012 die Möglichkeit 
das Angebot einer Nachmittagsbetreuung in der VS-
Neudorf für Volksschulkinder in Anspruch zu nehmen.

Kinderausflug
Ein fixer Bestandteil der Sommerferien für die Kinder 
und Jugendlichen der Gemeinde ist der von der ÖVP 
organisierte Kinderausflug.

Seniorenbund
Ein sehr aktiver Seniorenbund lädt zu verschiedenen 
Ausflügen, Vorträgen, gemeinsamen Nachmittagen 
wie z. B. Ganslessen, Adventfeier, etc.
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Gesundheit – Umwelt
Gesunde Gemeinde

Neudorf ist eine sehr aktive „Gesunde Gemeinde“, 
das zeigt nicht zuletzt der am 24.11.2012 in der VS-
Neudorf stattgefundene Männergesundheitstag. Wei-
tere jährliche Aktivitäten sind z.B. Kochkurse für Jung 
und Alt, Spielplatzfeste, Vorträge, Kräuterwanderung, 
versch. sportliche Veranstaltungen, etc.

Rad- u. Wanderwege
Der Rastplatz mit dem alten Kirchturm am KTM-Rad-
weg wurde gepflastert.

1. Elektrotankstelle
Die 1. Elektrotankstelle konnte am 1. März 2011 am 
Hauptplatz Neudorf errichtet werden. 

Weiterführung
der Photovoltaikförderung

In der Großgemeinde Neudorf gibt es neben der 
Landesförderung auch noch eine Gemeindeförderung 
für die Errichtung einer Photovoltanlage. Die Gemein-
de Neudorf hat bisher € 30.000,- an PV-Förderung aus-
bezahlt. Bei der heuer erstmals stattgefundenen Initia-
tive von Landesrat Dr. Pernkopf „NÖ Photovoltaikliga“ 
ging unsere Gemeinde als klarer Bezirkssieger hervor. 
Neudorf hat momentan 44 montierte PV-Anlagen mit 
einer Gesamtleistung von ca. 300 kWp. Das sind ca. 
210 Watt/Einwohner.

Ankaufsförderung Elektrofahrräder
Die Gemeinde Neudorf fördert den Ankauf von Elektro-
fahrrädern mit € 100,-.
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was wir sagen.
Wir tun

Lebensqualität

Ausbau Freizeit- und Kulturangebot
An die freiwilligen Feuerwehren und die sehr aktiven 
Vereine der Gemeinde werden nicht unerhebliche Be-
träge an Förderungen gewährt.

Mit 6000 Besuchern war das KlassikFestival 2012 das 
erfolgreichste seit seiner Gründung. Eine Zusatzvor-
stellung bei der Kinderoper sowie sieben ausverkaufte 
Vorstellungen von „Le nozze di Figaro“ waren neben 
„Klassik unter Sternen III“ die heurigen Publikumsma-
gnete. Beim größten KlassikOpen-Air des Weinviertels 
lauschten bei Kaiserwetter über 1.000 Klassikfans am 
Ersatztermin Beethovens berühmter „Ode an die Freu-
de“. Das Festival in Kirchstetten hat sich mittlerweile 
durch kontinuierlich gesteigerte Qualität einen fixen 
Platz in der Festivallandschaft NÖs gesichert. Sein 
ausgezeichneter Ruf ist weit über die Grenzen des 
Weinviertels bekannt.

Anfang 2012 setzte BGM Karl Krückl alle Hebel in 
Bewegung um eine Musikkapelle zu gründen. Am 
10.4. fand bereits die erste Probe mit 9 Musikern un-
ter Kapellmeister MDir. Herbert Frühwirth statt. Seit-

dem wird wöchentlich geprobt und das Können bei 
einigen kleinen Auftritten gezeigt. Derzeit besteht die 
„Musikkapelle Neudorf im Weinviertel“ aus 20 aktiven 
Musikanten, weitere sind jederzeit willkommen!

Neudorf hat eine Musikkapelle!
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Pflege des Ortsbildes
Neudorf
Die Mariensäule erstahlt wieder in neuem Glanz! Der 
DEV-Neudorf hat sich der Renovierung angenommen. 
Die Gemeinde Neudorf leistete einen finanziellen Zu-
schuss von € 10.000,-, weiters wurden € 4.000,- vom 
Bundesdenkmalamt und weitere € 4.000,- vom Land 
NÖ gefördert. 

 
Im Frühjahr 2012 wurder der kleine Teich vom Schlamm 
befreit.
 

Die Gemeinde Neudorf hat sich zu Renaturierungs-
maßnahmen am Neudorfer Graben, Kühwiesgraben 
und Osterwiesgraben entschlossen, um deren ökolo-
gischen Zustand zu verbessern. Im Zuge dieses EU-
Projektes werden von den Gesamtkosten der Maßnah-
men (Projektierung und Umsetzung) 90% gefördert. 
 

Anfang 2010 pflasterten die Gemeinderäte 
und einige weitere freiwillige Helfer die Park-
plätze vor dem Kindergarten. Weiters wur-
den die Parkplätze beim Friedhof vorbereitet. 
In der Großgemeinde konnten außerdem einige Stra-
ßenbauprojekte, z.B. Hohe Zeile, umgesetzt werden.  
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Gemeinde ist
Unsere

Pflege der Sport- und Spielplätze
Der FCN bekam dank Unterstützung der Gemeinde 
Neudorf  im  Jahr  2010 eine neue Flutlichtanlage. Weiters 
gab es Unterstützung bei der Sanierung der Kabinen. 

BGM Karl Krückl unterstütze die Aktivitäten der Spiel-
platzfamilie und den Ankauf einer Schaukel, besuchte 
die Spielplatzfeste und spendierte den Kindern im 
Sommer auch ein Eis.

Kirchstetten
In Kirchstetten wurde ebenfalls der Teich saniert und 
bei der Kirche wurden die Fenster ausgetauscht. 

GR Erwin Strebl und einige Helfer starteten im Herbst 
2012 eine Eigeninitiative (250 Stunden Eigenleistung) 
zur Instandhaltung der Rochuskapelle.

Der Kultur- und Verschönerungsverein Kirchstetten 
verschönerte den Platz um den Brunnen und stattete 
den Spielplatz mit Nestschaukel und Sitzgruppe aus.

Pflege des Ortsbildes

Zlabern
In Zlabern konnte mit Unterstüt-
zung der FF-Zlabern zwei Seiten 
der Friedhofsmauer sowie der Ein-
gangsbereich erneuert werden. 

Erledigt wurde auch die Teich- 
sanierung in Zlabern.
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Arbeit – Sicherheit
Förderung der
Neudorfer Wirtschaft 

Im Jahr 2010 wurden die „Wir Neu-
dorfer Unternehmer-Gutscheine“ 
eingeführt, diese können bei allen 
Betrieben in der Marktgemeinde 
Neudorf eingelöst werden. Umsatz 
pro Jahr ca. € 20.000,-.

Unterstützung der 
Feuerwehren

FF-Neudorf – Zubau: Dank der 
zahlreichen Unterstützung und 
vieler geleisteter Arbeitsstunden 
ist der Innenputz bereits fertig 
gestellt - rechtzeitig vor Winter- 
beginn.

FF-Zlabern: Anschaffung eines 
Kleinlöschfahrzeuges

FF-Kirchstetten: Ankauf eines 
Rettungszylinders (Kosten über 
€ 20.000,-) der mit 20% gefördert 
wurde.
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Wir gratulieren
Zur Geburt eines Kindes
Lehner Claudia u. Alexander, Neudorf
„Dominik“

Vitolo Natascha u. Mario, Neudorf
„Alessandro“

Götz Nicole und Maurer Daniel, Neudorf
„David“

Zur Eheschließung
Nicole Habichler u. Thomas Wechtl,
Neudorf-Krems

Nicole Gaischnek u. Rene Schmidt,
Neudorf-Wildendürnbach

Marianne Schmid u. Manfred Kurz,
Neudorf

Christa Rindhauser u. Thomas Schuster,
Neudorf

Sandra Achter u. Andreas Gröger,
Neudorf

Zur Goldenen Hochzeit
Erna u. Karl Fabian, Neudorf
Hermine u. Erich Strebl, Neudorf

Zum Geburtstag
80 Jahre
Hilde Zainzinger, Kirchstetten

90 Jahre
Elfriede Kistner, Neudorf

➜ die GR der ÖVP den Gewinn ihrer Punschstände auch heuer der 
 Kolping-Tagesstätte spenden?
➜ sich am Adventmarkt in Kirchstetten tausende Menschen tummelten 
 und der Reinerlös an Kindergarten, Volksschule und Kirchen 
 verteilt wird?
➜ zu Silvester auch heuer wieder eine Benefizveranstaltung von 
 Fam. Strebl stattfand?
➜ Frau Aloisia Gartner für den „Liese Prokop Frauenpreis“ nominiert 
 wurde. LR Barbara Schwarz dankte ihr für den freiwilligen Einsatz 
 in der Kategorie „Soziales und Generationen“.
➜ der Punschstand der Familie Hummel (zugunsten des St. Anna 
 Kinderspitals) gut besucht war?
➜ ...durch den freiwilligen Einsatz einiger engagierter Eltern den Kindern der 
 VS Neudorf vieles ermöglicht wird? Zum Beispiel: Busfahrten bei Ausflügen, 
 neue Bücher für die Schulbibliothek, zeitgemäßes Lehrmaterial, Projekttage 
 der 4. Klasse. Ab diesem Schuljahr kann dank des Elternvereins und eines 
 Zuschusses der Gemeinde in Höhe von € 500,-- wieder ein Schwimmkurs 
 stattfinden. Finanziert wird all das durch Mitgliedsbeiträge und Veran- 
 staltungen - allen voran der Kindermaskenball. Bitte unterstützen Sie den 
 Kindermaskenball auch heuer wieder durch eine Spende!  

Zur Geburt eines Kindes
Monja u. Lorenz Stöger, Neudorf 
„Katja“

Renate Handschuh u. Jörg Lehner, Neudorf 
„Jonas“

Melanie Lachner, Neudorf 
„Florian Ludwig“

Zur Goldenen Hochzeit
Hildegard u. Gottfried Kostenz, Neudorf

Zur Diamantenen Hochzeit
Elfriede u. Josef Hofer, Neudorf

Zum Geburtstag
80 Jahre 
Leopold Hasel, Zlabern 
Konrad Wiesmann, Zlabern 
Felix Preyer-Bayer, Neudorf 
Maria Rohringer, Zlabern

85 Jahre 
Rosa Stöger, Neudorf 
Eduard Friedl, Kirchstetten 
Berta Schmidt, Kirchstetten 
Franz Haas, Neudorf 

90 Jahre 
Erna Widy, Zlabern 
Theresia Zohmann, Zlabern

96 Jahre 
Johann Widy, Zlabern

Wussten Sie, dass ...
Hans Hermann Schröder, 
Neudorf, im 65. Lebensjahr

Hermine Rezniczek, 
Neudorf, im 54. Lebensjahr

Maria Poschima, 
Neudorf, im 87. Lebensjahr

Aloisia Schmid, Kirchstetten, 
im 74. Lebensjahr

Unsere Toten
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Am 20. Jänner abstimmen:
Für Wehrpflicht und Zivildienst
- für UNSERE Sicherheit

Lange genug wurde über das 
Bundesheer diskutiert und an Re-
formen herumgedoktert: Jetzt ist 
Zeit, Klarheit zu schaffen: Wehr-
dienst und Zivildienst abschaffen 
oder beibehalten und reformieren, 
wie das die ÖVP unterstützt. Das 
Berufsheer ist sogar bei Befürwor-
tern umstritten, ob und wie es funk-
tioniert, was es kostet. Sicher ist 
nur: Im Alltag ist es zu teuer und 
im Ernstfall zu klein. Und: Kommt 
das Berufsheer, fällt der Zivildienst. 
Deshalb am 20. Jänner 2013 hin-

gehen und mitentscheiden. Denn 
es ist keine Frage, welche Partei 
gewinnt. Sondern Ziel, dass un-
sere Sicherheit und unsere Ge-
meinde nicht verliert! Ein Wegfall 
von Wehrpflicht und Zivildienst 
würden jedenfalls nicht nur unser 
gut funktionierendes Sozialsystem 
in Gefahr bringen, sondern auch 
das gesamte Freiwilligenwesen 
gefährden! Denn beides, sowohl 
die Wehrpflicht als auch der Zivil-
dienst, sind fest im Volk als Stützen 
der Gesellschaft verankert.


